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der Gemeindeordnung für das Land Md in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.8.69 
(GV.NW S.656/5GV. NW 2020). 
des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23.6.60 
BGBl. I S.341) in l/erbindung mit der Uerord= 
nung über die bauliche Nutzung der Grund= 
stücke (Bau Nl/O) in der Fassung der Bekannt= 
machung vom 26.11.1968 (BGBl. I 5.1237) 
der 1. Verordnung des Landes Nt1 zur Durchs 
Führung des BBauG in der Fassung vom 21.4.70 
(GV.NW S. 299/5GV.Wüi 232) in l/erbindung mit 
(1) Nr. 1, 2 u. 4 der Bauordnung für das Land 
NW (BauDIML1) in der Fassung vom 27.1.7Q 
(GV.NW S. 96)

hat der Rat der Stadt Iserlohn in seiner Sitzung am •2?-.,9-.'9.7?.....
die planungsrechtlichen Festsetzungen dieses Bebauungsplanes gern.
§ 1 0  BBauG ■unn-d'J.u uus fe- 1 fean g a v o r s e h r  1 f  t e n  get:i■— 1 -GB- Baue ML
als Satzung beschlossen.

Aufgrund de:

ISERLOHN
Bebauungsplan Nr. 41L,Am Stütberg

Flur 5 Maßstab 1 :500Gemarkung Lössel
A .  Feetsetzungen nem

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs 
planes
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung. Auch die grünen 
Begrenzungslinien der Verkehrsflächen stellen Abgren= 
Zungen unterschiedlicher Nutzung dar. Diese Abgrenzun 
gen gelten auch für die Gestaltungsvorschriften.
Reine Ulohngebice gern. § 3 Bau NVO, 
zulässig sind Lohngebäude
Allgemeines Lohngebiet gern. § 4 Bau NVO 
zulässig sind
1. Wohngebäude
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, 

Schank- u. Speisewirtschaften sowie nicht störende 
Handwerksbetriebe

3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und ge= 
sundheitliche Zwecke.

Von den Ausnahmen gern. § 4 Bau NVO ist Ziffer 6. 
"Ställe für Kleintierhaltung als Bubehör zu Klein= 
Siedlungen u. landwirtschaftlichen Nebenerwerbs= 
stellen" allgemein zulässig.
Die übrigen Ausnahmen der Ziffern 1 - 5  sind nicht 
zulässig.
Dorfgebiet gern. § 5 Bau NVO 
zulässig sind die Ziffern:
1. L'irtschaftsstellen land- u. forstwirtschaftlicher 

Betriebe
2. Kleinsiedlungen u. landu. Nebenerwerbsstellen
3. Lohngebäude
6. Handwerksbetriebe, die der Versorgung des Gebietes 

dienen
9. Gartenbaubetriebe
Garagen sind in allen Baugebieten nur auf den überbau 
baren Grundstücksfl'chen und auf den mit Ga gckenn= 
zeichneten Flächen zulässig. Lrst nach Ausschöpfung 
dieser Möglichkeit und unter Nachweis des Mehrbedarfs 
sind Ausnahmen zulässig.
Überbaubare Grundstücksflächen

•PüstemsSefccn
Ruhr

spJälr-Nr

Bebauungsplan Nr/

O 3085

Oie für die Flurstücke 219 u. 220, Flur 5,

Ge.narkung Lössel im Bebauungsplan 

Nr. 19 L ,, Am Liethbach "  getroffene Festsetzung 

„gärtnerisch genutzte Fläche" ist,nach Änderung 

der Bebauungsplanabgrenzung, durch die Festsetzung 

„F ors tw irtscha ftliche  Nutzfläche (P arkw ald) 

ersetzt worden.

Die tatsächlichen bebaubaren Grundstücksflächen erge= 
ben sich durch die gern. § 23 Bau NVA festgelegten 
Baugrenzen unter Berücksichtigung der bezw. in Ver= 
bindung mit den Bestimmungen der BauD NW über Bau= 
wiche und Abstands flächen und Gebäiudeabsfcünde. Das 
höchst zulässige Maß der baulichen Nutzung wird durch 
§ 1 7  Bau NVO bestimmt, soweit es durch die im P$an 
festgesetzten überbauren Grundstücksflächen und Aus= 
nutzungsziffern (GRZ/GFZ) nicht eingeschränkt wird.
Nicht überbaubare Grundstücksflächen

238,91 °

Maße der baulichen Nutzung gem. 9 17 Bau NVO
Grundflächenzahl (GRZ) 
Geschoßflächenzahl (GFZ)

5traßenböschungsflächen, 
soweit sie im öffentlichen 
Eigentum stehen, können bei 
der Ermittlung der GRZ u. 
GFZ der Baulandfläche zu= 
geschlagen werden.

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze
Ausnahmsweise kann ein Geschoß mehr zugolassen werden, 
wenn, durch Hanglage bedingt, das Kellergeschoß auf 
die Zahl der Vollgeschosse anzurechnen ist.
max. Traufhöhe ab Oberkante Gelände
Bauweise gern § 22 Bau NVO
Offene Bauweise
Nur Einzel- u. Doppelhäuser zulässig 
Nur Doppelhäuser u. Hausgruppen zulässig 
Baugrenze
Sonstige Festsetzungen 
(gern. § 9 Abs.1 Buchstabe e m
Garagen
Stellplätze
Stellplätze far Füllbehälter

Fors tw ir tscha f t l iche  Nutzf läche

( Parkw ald)

Verkehrsflächen
Öffentliche Verkehrsflachen 
Begrenzungslinie der Verkehrsflächen

Öffentliche Parkflächen
Sichtflächen (Sichtdreiecke) sind oberhalb einer Höhe 
von 70 cm von Baulichen Anlagen, Einfriedigungen, 
Böschungen und Anpflanzungen freizuhalten.
Zufahrtverbot (ausgenommen Not- u. Rettungsfahrzeuge)mm\samk jForstfoi r tsc  iaft l iehe! Flächen für die Forstwirtschaft

Mit Lcitungsrechton zu belastende Flächen
1 Nr. 2 BBauG)(§ 9 Ab:

Zur Sicherung der Erschließung wird auf verschiedenen 
Grundstücken eine Fläche für Leitungsrechte in einer 
Breite von 4 ?o m festgesetzt.

I N A n p f l a n z u n g s g e b o t  ger n
T r a f o

Fff S V »  < W .-.tfil § 9 A b s .  1 Nr. 15 u. 16

T r a f o

Bachlauf

C. Gestaltunqsvorschriften qcm. § 103,(1),Nr.1 2 u. 4 BauO fl
Dachneigung z.B. 30 Dachneiqung und Firstrichtunn 
Firstrichtung S.i[M, » d M E l H
Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig, jedoch 
liegende Dachfenster.
Freistehende Garagen sind mit Flachdach zu versehen
Stützmauern zu den Verkehrsflächen hin sind nur dort 
zugelassen, wo es die Geländeverhältnisse erfordern. 
Im Bereich der Sichtdreiecko darf die Höhe Gü cm 
nicht überschreiten.
Grundstückseinfriedigungen entlang der Straßen u. 
Wege dürfen 80 cm Höhe nicht überschreiten. Im 
Bereich der Sichtdreiecke hat die dort getroffene 
Festsetzung Vorrang.

/  Bebauungsplan N r /19 b L

25̂ ,91

K anglle ih jn

den Qa-ug^nds-t-ücken -und sind eingugsänen-

Nachrichtliche Darstellungen
Vorhandene Grenzen u. Grenzsteine 
Vorhandene Wohngebäude 
Vorhandene Nebengebäude 
Neue Hausnummern 
1 m Höhenschichtlinie,

Stützmauer

TH 6 ,0  m
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E. Inkrafttreten-0 276,33

k c tn a lle ifu ,
Diese Satzung tritt am Tage der 
Regierungspräsidenten sowie von 
gung in Kraft.
X j= Anregung stattgegeben

Bekanntmachung der Genehmigung des 
Ort u. Zeit der öffentlichen Ausle‘ iS  . f  « r l

'■•ko.

P langrund lage ("a u f Grund von Bedenken und Anregungen aufgehobene 
Festsetzungen ” )L j

lässig) Die Plangrundlage entspricht den Anfor­

derungen des § 1 der Planzeichenverord 
nung vom 19.1. 1 955 l BGB I S. 21 )

Entwurfs - u.Of fenlegungsbeschluß
Der Rat der Stadt Iserlohn ha t den E n tw urf und

e r n e u te

d ie ^ ö ffe n t lic h e  Auslegung gern, § 2 A bs. 6 
BBauG des Bebauungsplanes N r .4 1 L m it  Be­
gründung am 16. 3. 1976 besch lossen .j

3- Offenlegung

Der vo rlie g e n d e  B ebauu ngsp lanentw u rf und 
d ie  Begründung haben gern. ä 2 A b s . 6 BBauG 
vom 06.3<-ini bis IB .^ u li 1976 e in s c h l. 
ö ffe n t l ic h  ausge le gen .

Ise rlo h n , den 26.7.197G .' n .
D er O b e \s ta d td ire k to r

Es w ird  bescheinigt, daß die Darstellung 

der städtebaulichen Planung geometrisch 

eindeutig ist.

272,39

Iserlohn den J 1- 4 - 1972

fü h re r
270,5.

O berbürgerm e is te r R a tsm itg lied  S d ir i

<3 o n rj
K r e i s o b e r v e r m e s s u n g s r a t

n iehrtvt SatzungsbeschlußSatzungsbeschluß
Der Rat der STADT ISERLOHN hat die Gestal 

tungssatzung gem. S 103 BauO NW in der Fas 

sung vom 27. 01.1970 ( GV NW S.96) geändert 

durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV NW S.264/

SGV 232) am_'L-'TC9/l9iZi7-.beschlossen.

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vo rlie g e n d e n  
Bebauungsplan N r .  41 Lgem  . S 10 BBauG a Is Sat­
zung und d ie  Gosta-Itung&satzung gern.— §— TrÖ

Aufst eil ungs besohl uß Offenleg ungsbeschlußAufgesteilt
am c i f ,  4 V beschlossen

X.OSSS» 7 Diesen Bebauungsplanentwurf und seine 

öffentliche Auslegung hat der Rat d e r  

Stadt Letmathe gemäß § 216
BBauG vom 215, I960 (BGBl. I S 341) 
am 2 2 ,8 .7 3  beschlossen.

Aufstellung des Bebauungspläne!

§ 2  (1) in Verb indung mit § 30 des 

BBauG vom 23.5. I960 ( BGBl I 341) 
am 2 3 -2 .7 2  beschlossen.

emaß

U u j u a /
Planungsamt der Stadt Letmathe R a ts m itg lie d  S c h r i f t f ü h r e rO berbürgerm eis' Oberbürgermeister Ratsmitglied Schriftführer

^G enehm igung Auflage und BeitrittsbeschlußLetmathe . den 15, 5 . 1973

Bürgermeister Der Bebauungsplan wurde unter 
folgender Auflage genehmigt: 
"Im Bereich der Einmündung der 
westlichen Stichstraße in die 
Lösseier Straße ist der Park­
streifen aus den freizuhal­
tenden Sichtfeldern heraus­
zunehmen. "

Bürgermeister Der Bebauungsplan N r . 4 1 L is t  gerp< § 11 
BBauG uncksdie G esta Ifungssatzyrfg ist gern. 
§ 103 BauO  m Tdj/erfügung vpm 
genehm ig t w o rd e n X v

A rnsberg , den y r  \

/  Der R egieN ngspräsidenf

Überarbeitet: 

S t a d tp la n u n g s a m t
I s e r lo h n  

Juni 1 9 7 5 ^ ^
262 ,1*

/ /(//vVVV 
Stad tbav ira t

Verm. Tecl\n. Ang

2,57,48

Der Rat der Stadt ist dieser 
Auflage durch Beschlĵ rrre'«.... 
13. Sept. 1977 bev$etr.e;t</h.25755 S atzungsbesch luß G enehm igung Bekanntm achung^O ffe n le g u n g

Bekanntmachung - InkrafttretenD e r  B e b a u u n g s p la n e n t w .  und die Begrün 

dung haben gemäß § 2 ( 6 )  des 
BBauG vom 23.6. I960 ( BGB I S  341) 
in der Zeit vom J3J0 , T3 bis. 8.J1. J73 

einschl. zu jedermanns Eihsi-cht 
öffentlich ausgelegen.

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat cier 

Stadt Is e r lo h n  gemäß § 10 dAs BBauG 
vom 23.6.1960 (BGB I S  341l / u n d  § 103 

BauONW vom 25.6.1962 L^V NW S 373) 

am ... . . .a ls  Satzuna'ceschlossen.

Dieser Bebauungsplan ist gemäß y \  1 
des BBauG vom 23.6. 1960 (B G B c l.S  341) 

und § 103 BauONW vom 25.(yf962 (GV 

NW S 373)

Die (jzenehmigu'ngsverfugung des Reaferungs 

Präsidenten vom. . _ Az. /
sowiö Ort und Dauer der Auslegung des 

genehmigten Bebauungsplanes einschl 
des Gestattungsplanes, / s t  gemäß § 12 
des BBauG vom 23^01960 (BGBl. I S 34 
am . . __  bsRanntgemacht worden.

257.73
D ie  G e n e h m ig u n g s v e r fü g u n g  d e r  R egierungs- 

.. - I  ,  18.07.1977 u. A U  35.2.1-2.4^28/7
P rä s id e n te n  v o m  ,2 12 1977 A k z • *35.2.1-2.A-2971
O rt und Dauer der A uslegung des ge n e h m ig ­
ten Bebauungsplanes sow ie d ie  G e s ta ltu n g s ­
satzung sind gern. § 12 BBauG am .OM-, 
bekann t gem acht w o rd e n . Bebauungsplan und 
G esta ltun gssa tzung  werden am Tage nach der 
Bekanntm achung re ch ts v e rb in d lic h  

.Iserlohn, den OY. r? D ^h O b e rb ü

mit V erfügung/
_.genehmige wordenvom

258,41

Arnsberg , den
Der S t a d t d i r e k t o r  

In V e rtre tu n g :iriften Bürgermeister

rgerm elster

Der Regierungspräsident
2 59,54

1. Beigeordneter
Bürgermeister

Gesch.Z.: 35.2.1-2.4-28/77
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